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beroNet BFSB2S0 an einer Hipath 4000

Installationsanleitung

Dieses Dokument beschreibt die Konfiguration eines beroNet SBL 2 BRI Gateways mit einer 
Hipath 4000. Die Beschreibung zur Konfiguration der Hipath 4000 wurde größtenteils aus dem 
XCAPI Technote „Siemens HiPath 4000/HG3500 V5 “ der Firma TE-Systems entnommen. Die 
Konfiguration des Gateways wurde größtenteils aus dem beroNet Testprotkoll der Firma Dierck 
Kommunikationstechnik Handels GmbH entnommmen.

Konfiguration des Gateways

Nach dem Login auf der Webseite des beroNet Gateways, wird zunächst der Assistent zur 
Anschaltung einer VoIP TK Anlage durchlaufen. Hierfür werden die SIP Server, Username und 
Passwort Informationen benötigt. Nach dem Assistent ist das Gateway soweit eingerichtet, dass man
es an einem PtP Amt betreiben kann.

Die Hardware Einstellungen:

Unter Hardware stellt man den Port-Typ (TE / NT), den Protokoll-Typ (PTP / PMP), die 
Terminierung und den Synchronisationsport ein. 
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Die logischen ISDN Gruppen

Im Gateway werden Anschlüsse zu logischen Gruppen zusammengefasst. 

Der Gruppennahme ist frei wählbar. Hier definiert man welche Ports in der Gruppe genutzt werden.
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Das SIP Konto

Zur Anschaltung an die Hipath 4000 wird ein SIP Konto benötigt. Username und Passwort sind 
unnötig, wichtig ist die korrekte IP Adresse.
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In den erweiterten Einstellungen lassen sich zusätzliche SIP Parameter modifizieren.

  

 

Hier sind zunächst die Standardwerte gesetzt. 
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Der Wählplan (das Routing)

Der Wählplan entscheidet welche Rufe zwischen den Port Gruppen untereinander und den SIP 
Konten weitergeleitet werden sollen. 
Der Assistent erzeugt 2 Regeln:
1. Regel: Alles was von der Hipath kommt soll ins Testamt geleitet werden.
2. Regel: Alles was vom Testamt kommt geht zur Hipath. 
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Konfiguration der Hipath

In den nachfolgenden Kapiteln werden die grundlegenden Konfigurationseinstellungen
erläutert bzw. aufgezeigt, die für eine SIP-Signalisierung zwischen dem beroNet Gateway 
und der VoIP- Baugruppe der Siemens HiPath 4000V5 nötig sind. 

Konfiguration der LTU-Baugruppe (BCSU) 

Die LTU-Baugruppe wurde in diesem Konfigurationsbeispiel über das AMO BCSU (Board
Configuration, Switching Unit) als Q2324-X500-Baugruppe vom Typ STMI4 eingerichtet. 
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Konfiguration der HG-Baugruppe (CGWB) 

Über das Common Gateway Board (AMO CGWB) werden die vom Gateway spezifischen
Einstellungen vorgenommen. 
Das Baugruppeninterface ist der IP-Adresse 192.168.1.125, siehe Parameter IPADR, zugeordnet
und wird mit der Subnetzmaske 255.255.255.0 verwendet. Die für diese Howto verwendeten
Konfigurationseinstellungen können sie im Detail aus dem nachfolgenden Screenshot entnehmen. 
Die ASC (Audio Stream Control)-Daten müssen konform zu den Einstellungen des
beroNet Gateways sein. 
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Bündel (BUEND) 

Ein Bündel ist eine Zusammenfassung von gleichartigen Leitungssätzen bzw. B-Kanälen, die 
einer Richtung zugeordnet sind. 
Jedes Bündel wird über eine eindeutige Bündelnummer, siehe Parameter BUENDELNUMMER, 
spezifiziert. Die für dieses Beispiel relevanten Bündelnummern 2 (Gerätetyp HG3550IP) und 10 
(Gerätetyp S2AMT) werden mit den nachfolgend angezeigten Einstellungen verwendet. 
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Gatekeeper Registrierung (GKREG) 

Über das GKREG-AMO werden die Registrierungsdaten für interne und externe Gateways 
definiert. Interne Gateways werden über das AMO CGWB deklariert, siehe Kapitel 
Konfiguration der HG-Baugruppe (CGWB) beschrieben. Die Gateway-Nummer 7 ist 
in diesem Beispiel der internen Gatekeeper-Registrierung der HG-Baugruppe zugeordnet. 

Digitale Leitungssätze (TDCSU) 

Über das AMO TDCSU (Digital Trunk Circuits in the Switching Unit) werden die Parameter der 
Leitungssätze für den hier verwendeten ISDN-Basisanschluß, Lage 1-01-014-0 vom Gerätetyp 
S2AMT, und für das IP-Gateway, Lage 1-01-002-0 vom Typ HG3550IP, wie nachfolgend 
angezeigt verwendet. 
Die Leitungssätze S2AMT und HG3550IP werden mit den nachfolgend angezeigten 
Einstellungen verwendet. 
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Richtung (RICHT) 

LCR-Richtungen beinhalten richtungsbezogene Parameter, die sich auf die AMOs LDAT, siehe 
Kapitel Administration von LCR-Richtungen (LDAT) beschrieben, LDPLN, siehe 
Kapitel LCR Dialing Plan (LDPLN) und LODR, siehe Kapitel LCR Outdial Rule (LODR) 
beschrieben, beziehen. 
In dem hier gezeigten Beispiel ist die LCR-Richtung 999 des beroNet Gateway und die Richtung 99
dem Amtsanschluss zugeordnet. Die Parameter werden mit den nachfolgend angezeigten 
Einstellungen verwendet. 
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LCR Outdial Rule (LODR) 

Über das AMO LODR (LCR Outdial Rule) werden komplette LCR-Wahlregeln (LWR) gebildet, 
die sich aus mehreren LCR-Wahlregelelementen (LWREL) zusammensetzen. 
Die LWR-Zuordnungen werden mittels AMO LDAT, siehe Kapitel Administration von LCR- 
Richtungen (LDAT), den entsprechenden LCR-Richtungselementen zugewiesen. 
Der beroNet-relevante LWR mit der Nummer 99 wird mit den nachfolgend angezeigten 
Einstellungen verwendet. 

http://www.beronet.com
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Administration von LCR-Richtungen (LDAT) 

Über das AMO LDAT (Administration von LCR-Richtungen) werden für jede LRTG (LCR- 
Richtung) LRTGEL (LCR-Richtungselemente) eingerichtet, die die Belegungssequenzen der 
Bündel spezifizieren. 
Jedem LCR-Richtungselement wird eine Wertigkeit innerhalb der LCR-Richtung, ein Bündel 
aus der Richtung, eine LCR-Wahlregel, eine LCR-Berechtigung und ein wahlfreies LCR-Attribut 
zugeordnet. 
Die für dieses Beispiel relevanten LRTGs 99 und 999 werden mit den nachfolgend angezeigten 
Einstellungen verwendet. 

http://www.beronet.com
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Wahlbewertung (WABE) 

Über die Wahlbewertung wird die Zuweisung eines Kennzahlpunktes (KZP) zu einer gewählten 
Ziffernfolge, in Abhängigkeit von Verkehrssituationen (VKS) und Wahlbewertungsgruppen 
vorgenommen. Entsprechend des hier gezeigten Beispiels ist das Knoten/Kennzahlpunkt- 
Attribut QUER (Querverkehr) dem Common Gateway mit der Nummer 68997 und dem 
Rufnummernpräfix 9, für das Routing zum beroNet Gateway, zugeordnet. 

http://www.beronet.com
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LCR Dialing Plan (LDPLN) 

Über das AMO LDPLN (LCR Dialing Plan) werden LWM (LCR-Wählmuster) spezifiziert. Jedem 

LWM-Eintrag wird eine LRTG (LCR-Richtung) sowie eine LBER (LCR-Berechtigung) gruppen

spezifisch über die Wahlbewertung zugewiesen. In dem nachfolgenden Screenshot werden die für

dieses Beispiel relevanten LWM-Nummern, Präfix 0 für die Amtsholung und Präfix 9 für das 

Routing zum beroNet Gateway, folgendermaßen verwendet. 
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Class of Trunks (COT) 

In den Satzparameterklassen (COT) werden die Satzparameter der Vermittlungstechnik abgelegt. 
Jedem Satz, siehe Kapitel Digitale Leitungssätze (TDCSU), wird eine COT (Class of Trunk) 
zugeordnet. Ein Satz wird immer über die Anschlußlage, bestehend aus LTG, LTU, EBT 
und der Satznummer, identifiziert. In dem hier gezeigten Beispiel werden die COT-Nummern 
36 und 21 mit den im nachfolgenden Screenshot angezeigten Attributen verwendet. 

http://www.beronet.com
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Class of Parameters (COP) 

In den Leitungsparameterklassen COP (Class of Parameter) werden bestimmte 
Leitungsparameter spezifiziert. Jedem Satz, siehe Kapitel Digitale Leitungssätze (TDCSU) 
beschrieben, wird durch den Satzanschlußspeicher eine Leitungsparameterklasse 
(COP) zugeordnet. In diesem Konfigurationsbeispiel werden für die verwendeten TDCSU- 
Leitungssätze die Class of Parameter (COP) Nummern 21 und 36, jeweils mit dem Parameter 
FERNBERECHTIGUNG (FBKW) verwendet. 

http://www.beronet.com
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Class of Services (COSSU) 

Über den AMO COSSU (Class of Services) können die Berechtigungsklassen der 
funktionellen Geräte verwaltet werden. 
Die Berechtigungsklassen beinhalten Berechtigungsparameter und Leistungsmerkmale, die 
einzelnen oder mehreren Teilnehmern (AMO-ACSU, AMO-SBCSU, AMO-SCSU bzw. AMO-
SSCSU) zugeordnet sind. Die Berechtigungsklassen werden auch den Leitungssätzen des 
Verbindungsverkehrs zugewiesen.
Die Berechtigungsklassen (COS 1 und 2) werden in diesem Beispiel folgendermaßen verwendet. 

http://www.beronet.com
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Referenztakt-Tabelle (AMO REFTA) 

Beachten Sie, dass die Referenztakt-Tabelle (AMO REFTA) mit einem best möglichen 
synchronen Takt verwendet wird. Ein falscher Taktgeber bzw. eine falsche Priorisierung kann bei 
Fax-Übertragungen zu ungewollten und sporadischen Abbrüchen führen. 

SIP Trunking Profile

Durch die Benutzung von SIP-Profilen wird pro Beronet Gatewy eine eigene virtuelle HG auf dem 
Softgate benötigt, was die Zahl der anschaltbaren Boxen einschränkt. 
Man kann die SIP Trunking Profile in HiPath auf HG deaktivieren:

http://www.beronet.com
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Die GKREG Einstellungen müssenn noch angepasst werden:

http://www.beronet.com



Installation beroNet SBL 2BRI mit Hipath 4000 V1 - 5.12.2013
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